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Nochmals über die Gattung Pseudamnicola 
und schließlich die Gattung Orientalia n. gen.

Von

Pavle Radoman,
Zoologisches Institut, Beograd.

Mit 6 Abbildungen.

In meiner Arbeit „Die Gattungen Pseudamnicola und Horatia“ (1966) wur
den Diagnosen dieser Gattungen gegeben. Bei der Beschreibung von Pseudamni
cola ging ich von der, von Wagner (1927) als Typusart genannten Ps. macro- 
stoma aus. Da ich aber weder am Originalfundort („aus der Umgebung von 
Athen“) noch an irgendeiner anderen Lokalität Griechenlands Exemplare dieser 
Art finden konnte, beschrieb ich die Gattung Pseudamnicola auf Grund der Art 
Ps. curta (Küster 1852), mit der Bemerkung: „Sollte es sich zeigen, daß sich diese 
Art generisch vom Gattungstypus Ps. macrostoma unterscheidet, so wird für sie, 
wie auch für die mit ihr verwandten Arten ein neuer Gattungsname erforderlich“ 
(Radoman 1966: 251). Es hat sich gezeigt, daß dieser Vorbehalt in gewissem 
Sinne gerechtfertigt war. Ps. macrostoma wurde zwar nicht gefunden, um anato
misch bearbeitet zu werden, sie ist aber als Typusart „disqualifiziert" worden. 
Inzwischen entdeckte nämlich Boeters (1971), daß Kennard & Woodward 
(1926), vor Wagner (1927), als Typusart Bythinia lucensis Issel 1866 festgelegt 
haben, welche sich ebenfalls auf der Artenliste, die Paulucci für ihre Gattung 
Pseudamnicola nennt, befindet.

Die früher mir unbekannte Arbeit von Kennard & Woodward durchblät
ternd, überzeugte ich mich, daß Boeters (1971) recht hat. Damit hebt sich das 
„Rätsel“ um Ps. macrostoma auf, und es ist eine neue Möglichkeit für genauere 
Systematisation der bis jetzt zu Pseudamnicola gerechneten Formen gegeben.

Vom anatomischen Bau der Ps. curta ausgehend, erwähnte ich in meiner oben 
genannten Arbeit (1966) folgendes: „Auf Grund der anatomischen Merkmale 
habe ich feststellen können, daß Ps. globosa Clessin 1878 (Wagner 1927), Ps. 
schleschi Kuscer 1932 . nicht zur Gattung Pseudamnicola gehören“ (: 250). 
Dieser Schluß muß nun auf folgende Weise umgeändert werden: In Bezug auf die 
Arbeit von Boeters (1971), wie auch auf Grund meiner eigenen anatomischen 
Bearbeitung des fixierten Materials von Ps. lucensis aus einigen Fundorten Ita
liens, welches ich liebenswürdigerweise von meinem Freund, dem Malakologen 
Alberto Girod, erhalten habe, stellte ich fest, daß Pseudamnicola conovula 
Frauenfeld 1863 (syn. Ps. globosa Clessin 1878) derselben Gattung wie die 
Typusart Ps. lucensis angehört, für Ps. curta muß aber eine neue Gattung aufge
stellt werden.
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O rien ta lin  n. gen.

T y p u s a r t  : Paludina curta K ü st er  1852: 67, T. 12 F. 14, 15.
L o c u s  t y p i c u s  : „In einem Arm des Zetaflusses in Montenegro“ , beziehungsweise 

in der Hauptquelle, im Oberlauf und in den benachbarten Quellen des Zetaflusses, Mon
tenegro, Jugoslawien.

Schale klein, eiförmig bis breit kegelförmig mit breiter Basis, ziemlich stump
fem Apex, gewölbten Windungen und geschlossenem bis ritzförmigem Nabel. 
Mündung eiförmig, Spindelrand etwas verdickt.

Mittelplatte der Radula schmetterlingsförmig, mit zwei basalen Kuspiden. 
Das Nervensystem mit kürzerem Pleurosubintestinal- und längerem Pleuro- 
supraintestinalkonnektiv; gangliöse Anschwellung des Tentakelnervs vorhan
den, doch fehlt die gangliöse Anschwellung des seitlichen Pedalnervs; die Propo- 
dial- und Metapodialganglien gut entwickelt.

Der Endteil des Oviductes, zwischen dem Gonoperikardialgang und der An
hangsdrüse, jählings verwulstet und eine charakteristische Schlinge bildend. Zwei 
Samenblasen sind vorhanden: die erste mündet in den Eileiter unweit der Ecke, 
welche der Endteil des Eileiters und der Ausführungsgang des Kopulationssackes 
bilden, und die zweite liegt hinter der Schlinge des Eileiters und mündet in den
selben an der Stelle wo die Schlinge endet. Penis mit einem Appendix an der lin
ken Seite.

O rien ta iia  cu rta  ( K ü s t e r  1852).
Abb. 1.

Paludina curta K ü st e r  1852 
Amnicola curta, —  F r a u en feld  1863 
Paludinella (Pseudamnicola) curta, —  W e st er lu n d  1886 
Pseudarnnicola curta, —  K o belt  1892; R adom an  1966.

Die Anatomie dieser Art ist in der Arbeit von 1966 dargelegt. Neben dem 
loc. typ. im Oberlauf des Zetaflusses bewohnt sie noch viele andere Karstquellen 
im Becken von Skadarsko jezero (Scutari See).

Abb. 1. Orientaiia curta (K ü st e r ). Öko Bostica, die Quelle des Zetaflusses, Montenegro, 
Jugoslawien.
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Vorläufig rechne ich zu dieser Gattung nur diese Art, jedoch später werden ihr 
viele andere verwandte Arten der Balkanhalbinsel angeschlossen werden. Aus 
den bisherigen Forschungen ist ersichtlich, daß diese Gattung auf der Balkan
halbinsel nur östlich von der Linie die (in der Richtung NE-SW) beiläufig das 
Unaquellgebiet und Biograd am Meer durchläuft, verbreitet ist, und daß in 
West-Europa ihre Vertreter nicht Vorkommen. Deswegen ist der Gattungsname 
Orientalia zutreffend.

P seud am n ico la  P a u l u c c i  1878.

P seud am n ico la  conovu la  (F r a uen fel d  1863).
Abb. 2.

L o c u s  t y p i c u s :  Quellen in der Umgebung der Stadt Pag, Insel Pag. Jugoslawien. 
A n d e r e  F u n d o r t e :  Inseln Krk, Rab und Cres; Quelle Miraca in der Nähe des 

Dorfes Islam Latinski, ca. 20 km nördlich von Zadar, der einzige bis jetzt bekannte 
Fundort auf dem jugoslawischen Festland.

Abb. 2. Pseudamnicola conovula (F r a u e n f e l d ). Cres.
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Abb. 4. Pseudamnicola conovula. — A-B) Weiblicher Geschlechtsapparat; C) Penis; 
D) Magen. — a Appendix des Magens; ado Anhangsdrüse des Oviducts; be Bursa copu- 
latrix; e Einmündung der „Leber“ ; ed Enddarm; gp Gonoporus; gpg Gonopericardial- 
gang; ks „Kristallstielsack“ ; oe Oesophagus; ovd Oviduct; rs Receptaculum seminis; sch 
„Schlinge“ des Oviducts.

Abb. 5. Pseudamnicola conovula. — Radula.

Abb. 6. Pseudamnicola conovula. — Nervensystem, cgi Cerebralganglion; no Nervus 
opticus; nt Nervus tentacularis; plgl Pleuralganglion; sbgl Subintestinalganglion; spgl 
Supraintestinalganglion.
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S y n o n y m i e  :
Amnicola conovula F rauenfeld 1863 (Pag)
Amnicola stossicbi C lessin  1878 (Krk)
Amnicola globosa C lessin  1878 (Cres)
Paludinella (Pseudamnicola) conovula, — Westerlund  1886 (Pag)
Paludinella (Pseudamnicola) praecox Westerlund  1886 (Cres)
Paludinella (Pseudamnicola) adolfi Westerlund  1886 (Krk)
Paludinella (Pseudamnicola) globosa, — Westerlund  1886 (Cres)
Pseudamnicola stossichi, — B rusina 1886 (Krk)
Pseudamnicola globosa, — B rusina 1886 (Cres); B ole 1958 (Krk und benachbarte In

seln); R adoman 1966.

Die Art wurde zuerst von Frauenfeld 1863 als Amnicola conovula von der 
Insel Pag erwähnt. Der Autor gab zwar keine umfangreiche Beschreibung dieser 
Art, weshalb Wagner (1927) wahrscheinlich diese Benennung als nomen nudum 
betrachtete und als gültigen Artnamen Pseudamnicola globosa, von der Insel 
Cres, annahm, die von Clessin 1878 als Amnicola globosa beschrieben wurde. 
Dieser Ansicht haben sich später noch einige andere Verfasser angeschlossen (z. B. 
Radoman 1966, Bole 1958). Jedoch Frauenfeld (1863: 1026), seine A. cono
vula mit A. anatina vergleichend, schreibt: „Sie unterscheidet sich von anatina 
durch höhere, weniger gewölbte Windungen und etwas nach unten vorgezogene 
Mündung.“ Diese kurze Kennzeichnung entspricht zweifellos einer „Definition“ 
im Sinne des Artikels 12 der Internationalen Regeln der zoologischen Nomen
klatur und gibt dem Namen Frauenfeld’s Gültigkeit1).

An Hand des auf verschiedenen Inseln des adriatischen Küstenlandes ge
sammelten Süßwassermaterials habe ich mich überzeugt, daß conovula, stossichi, 
praecox, adolfi und globosa Synonyme sind.

Die Art variiert an den genannten Fundorten ziemlich in Größe und Form 
(Abb. 2). Es seien nur einige anatomische Merkmale erwähnt, nach welchen sich 
Ps. conovula (Fig. 4, 5), und zugleich die Gattung Pseudamnicola, von Orienta- 
lía curta, bzw. der Gattung Orientalia unterscheidet: Das vordere Ende des Ma
gens ist mit einem coekalen Anhang (wie bei Hydrobia und Pyrgula) versehen 
(Abb. 4 Da); das Nervensystem ist pygmentiert (Abb. 6); der Endteil des Ei
leiters (zwischen dem Gonoperikardialgang und dem Receptaculum seminis) ist 
erweitert, bildet die charakteristische Schlinge und ist stark schwarz pigmentiert; 
der Eileiter endet mit einem quergestellten Gonoporus; nur ein Receptaculum 
seminis, mit sehr verlängertem Ausführungsgang, ist vorhanden; die Bursa copu- 
latrix ziemlich ausgedehnt, auch mit einem langen Ausführungsgang; Penis ein
fach, um den Endteil des Samenleiters pigmentiert.

In der Literatur wurde Pseudamnicola conovula auch von Korsika (Frauen
feld 1863 und Westerlund 1886) angegeben. Es handelt sich jedenfalls um Ps. 
lucensis, loc. typ. Bagni di Lucca, deren anatomischer Bau von Boeters (1971) 
dargestellt ist. Ich lege diese Folgerung an Hand des von Girod erhaltenen Ma
terials fest, das aus zwei Fundorten stammt, (a) Fosso delle Tre Acque, Porto- 
ferraio auf Elba, im Tyrrhenischen Meer (Abb. 3), und (b) Porto Badino, Terra- 
zina (Latina) Lazio. Das Material entspricht konchyliologisch und anatomisch der 
Typusart Ps. lucensis.

J) Auf diese Tatsache hat mich Dr. Z ilc h  aufmerksam gemacht, wofür ich ihm vielen 
Dank sage.
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